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1.2.1	 Mit dem GIMP 2.6 arbeiten – über dieses Tutorial

Sie haben eine digitale Kamera, einen Scanner – und jetzt möchten Sie wis-
sen, wie Sie Ihre Aufnahmen auffrischen und verbessern oder wie Sie eigene 
Bilder komponieren können? Sie möchten vielleicht erst einmal schauen, ob 
das wirklich etwas für Sie ist, ohne viel Geld für Programme auszugeben? 
Oder: Sie haben vom kostenlosen, digitalen Bildbearbeitungsprogramm 
»The GIMP  2« gehört und möchten nun einfach wissen, wie Sie damit 
arbeiten und was Sie damit machen können?

Diese Arbeitsanleitungen sollen Ihnen den Einstieg in die digitale Bild
bearbeitung mit einem geeigneten Programm – dem GIMP – ermöglichen. 
Es zeigt Ihnen die Lösung der häufigsten Probleme und Aufgabenstellun-
gen, die bei der digitalen Bildbearbeitung anfallen, anhand von Beispielen. 
Diese Anleitung führt Sie dabei schrittweise in das Arbeiten mit digitalen 
Bildern ein. Immer dann, wenn Sie zur Bearbeitung ein neues Werkzeug, 
eine neue Funktion des Programms benötigen, wird diese gezeigt und 
erläutert. Sie lernen einfache, aber effiziente Bearbeitungsmöglichkeiten für 
Bilder kennen – und dabei grundlegende Techniken und die prinzipielle 
Funktionsweise von Bildbearbeitungsprogrammen.

Dieses Buch ist kein Nachschlagewerk zum Programm – obwohl die 
Arbeitsweise und die wichtigsten Funktionen erläutert und auch über das 
Register schnell gefunden werden. Es ist eine Anleitung zum »learning by 
doing«.

Da der GIMP aus der Linux-Welt stammt und kostenlos verteilt werden 
darf, finden Sie dieses Programm – sowie einige andere kostenlose Hilfs-
programme – mit auf der beigefügten DVD, ebenso die Beispielbilder zum 
Arbeiten.

Das Arbeiten mit Programmen zur digitalen Bildbearbeitung unter-
scheidet sich wesentlich von der Funktionsweise oder Handhabung z. B. 
einer Textverarbeitung. In Bildbearbeitungsprogrammen müssen oft viele 
vorbereitende Arbeitsschritte ausgeführt werden, bevor Sie ein sichtba-
res Ergebnis auf dem Bildschirm erhalten. Und doch werden Sie auch glei-
che, aus anderen Programmen bekannte Befehle und Verhaltensweisen 
wiederfinden.
Was das Arbeiten mit dem GIMP anbelangt, ist es gleichgültig, ob Sie dies 
unter Windows, Linux oder Mac OS X beginnen. Die Handhabung ist im 
Wesentlichen gleich. Bei der Installation gibt es Unterschiede: Der GIMP 
ist fester Bestandteil vieler Linux-Distributionen, unter Windows und Mac 
OS  X muss er neu installiert werden. In diesem Tutorial finden Sie die 
Anleitung dazu.
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Wenn Sie sich mit dem GIMP auseinandergesetzt, wenn Sie ihn ken-
nen gelernt haben, werden Sie vielleicht kein anderes Bildbearbeitungspro-
gramm mehr wollen – oder brauchen. Aber Sie können sich durchaus an 
den Umstieg auf ein anderes Grafikprogramm wagen. Zwar werden Sie sich 
an die neue Menüstruktur eines anderen Programms erst gewöhnen müs-
sen, sie werden sich erst einarbeiten müssen. Aber die prinzipiellen Befehle, 
Arbeitsweisen sind gleich, sogar die meisten Werkzeuge.

Wer sich beim Arbeiten noch weiter mit dem Programm vertraut machen 
möchte, der sei zunächst einmal auf die Hilfe zum Programm hingewiesen. 
Darüber hinaus gibt es – als Online-Versionen auch kostenlose – Bücher 
zum Programm, die im Anhang genannt werden.

1.2.2	 Steckbrief – über den GIMP 2.6

Der GIMP, das GNU Image Manipulation Program, stammt aus der 
Linux-Welt, in der Software kostenlos ist. Dabei steht GNU synonym für 
GPL, General Public License (öffentlich frei zugängliche, kostenlose Pro-
gramme), was von den Entwicklern der Software mit dem Bild eines philo-
sophischen Gnus gleichgesetzt wird.

In dieser Welt ist der GIMP »der Photoshop der Linux-Welt« – das kos-
tenlose Bildbearbeitungsprogramm. Mit dem GIMP 2 erschien 2004 eine 
überarbeitete und erweiterte Fassung, die sowohl vom Funktionsumfang 
als auch von der Handhabung her nahezu keine Wünsche offen lässt.
Das Buch wurde mit den Versionen 2.6.2 (Oktober 2008) und neuer erstellt. Es 
entspricht dem aktuellen Stand des Programms zum Erscheinungsdatum.

Bildbearbeitung
Hauptanwendung des GIMP ist der Einsatz zur Bearbeitung und Herstel-
lung von Pixelbildern oder Bitmaps. Das reicht von der Überarbeitung digi-
taler Fotografien bis hin zur Erschaffung von digitaler Kunst oder Grafik 
wie zum Beispiel Firmenlogos oder Grafiken für Webseiten.

Eine andere übliche Methode zur Bilderstellung ist das Arbeiten mit 
Vektorgrafikprogrammen. Der GIMP bietet Möglichkeiten zur Herstellung 
von vektorbasierten Formelementen wie das Gfig-Plug-in und das Pfad-
Werkzeug, doch bieten diese nur begrenzt eine Arbeitsumgebung zur Her-
stellung komplexer Vektorformen.

Videobearbeitung
Der GIMP bietet mit dem GIMP-Animationspaket GAP auch einige Werk-
zeuge zur Erstellung einfacher Animationen, die Bild für Bild hergestellt 
werden. So kann der GIMP mit dem GAP Videos und Animationen im 
GIF-Format lesen und schreiben, außerdem kann er, auch aus Bildern mit 
Layern, Videos im MPEG- und AVI-Format erzeugen.


